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BOZEN. Der Kinder- und Jugendanwalt Simon Tschager
stattete gestern Landeshauptmann Luis Durnwalder einen
Antrittsbesuch ab. Gegenstand des Gesprächs waren die
Vermittlerfunktion der Anwaltschaft und die Zusammen-
arbeit mit der Landesverwaltung.

Jugendanwalt beim Landeshauptmann Safety-Park: Tag der offenen Tür
BOZEN. Einen Tag der offenen Tür gibt es am
kommenden Sonntag im Safety-Park in Pfatten.
Es gibt die Möglichkeit, sich gratis über Verkehrs-
sicherheit zu informieren und bei einem Wettbe-
werb die eigene Fahrgeschicklichkeit zu testen.

MeBo-Auffahrtsrampe gesperrt
BOZEN. Wegen des Austauschs von Leitplanken
auf der Schnellstraße Meran-Bozen (MeBo) ist
die Auffahrtsrampe in Richtung Autobahn bis
19. Oktober von jeweils 12 bis 24 Uhr gesperrt.
Am Samstag und Sonntag wird nicht gearbeitet.
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Pilotprojekt „Fahr mit Physik“
SAFETY-PARK: Schulklassen bei fahrdynamischen Tests – Landesrat Widmann: Jeder Unfalltote ist einer zuviel
BOZEN. Verkehrssicherheit ist
ein lebenslanger Lernprozess.
Deshalb hat gestern im Safety-
Park in Pfatten die Aktion „Fahr
mit Physik“ begonnen. Schüler
dreier Klassen im Alter von 13
bis 16 Jahren konnten „fahrphy-
sikalische“ Zusammenhänge am
eigenen Leib erfahren. Die Akti-
on wurde vom Mobilitätsressort
des Landes und dem Deutschen
Schulamt im Rahmen der euro-
päischen Tage der Verkehrssi-
cherheit organisiert.

Das Projekt „Fahr mit Physik“
startete gestern im Rahmen der
„EU Road Safety Day´s“ als Pilot-
projekt. Die Veranstaltungen fin-
den im Safety Park statt, das Pro-
gramm wurde in Zusammenar-
beit mit den Profis des Verkehrs-
sicherheitszentrums und dem
Schulamt entwickelt. Umgesetzt
wird das Pilotprojekt von den
Trainern des Safety Park unter
der Leitung des technischen Di-
rektors Franz Fabian.

So konnten gestern die ersten
drei Schulklassen das Programm
erleben. Die Mischung aus

Theorie und vor allem Praxis
(nach dem Prinzip „Lernen
durch erleben“) sollte beispiels-
weise die „Überlebenswichtig-

keit“ geeigneter Schutzbeklei-
dung bei Zweirädern (Fahrrad,
Scooter) verinnerlicht werden.
Als Beifahrer im Rahmen einer

Demonstrationsfahrt mit einem
Testwagen hatte die Jugendli-
chen als Beifahrer die Gelegen-
heit – ohne jede Gefahr – zu erle-
ben, wie ein Fahrzeug reagiert,
wenn die fahrphysikalischen
Grenzen überschritten werden.
Dies soll dazu beitragen, den nö-
tigen „Respekt“ vor der Fahrphy-
sik zu bewahren. Konkret ging es
um Notbremsmanöver bei ver-
schiedenen Fahrbahnoberflä-
chen und Situationen, etwa vor
einem Hindernis oder in der
Kurve.

Kinder und Jugendliche zu
verantwortungsbewusstem Ver-
halten im Straßenverkehr zu er-
ziehen und ihnen die größtmög-
liche Sicherheit mit auf den Weg
geben ist eines der Hauptanlie-
gen von Verkehrslandesrat Tho-
mas Widmann. „Jeder Unfall mit
Todesfolge ist einer zuviel“, un-
terstreicht Widmann und ver-
weist auf oft dramatische Folgen
für Familien. Laut Statistiken sei-
en Jugendliche zwischen 16 und
25 Jahren und Führerscheinneu-
linge die größte Risikogruppe.

„Einsatz für
Fachrichtungen bleibt“
BOZEN. Lehrer, Eltern und
Schüler des Humanistischen
Gymnasiums in Bozen waren
sich gestern nach einer Ple-
narsitzung einig: „Nach reif-
licher Überlegung und Abwä-
gung verschiedenster Mög-
lichkeiten“ wolle man sich
weiterhin für ein Musikgym-
nasium am Humanistischen
Gymnasium in Bozen und für
die musikalischen Schwer-
punkte an den Pädagogi-
schen Gymnasien von Me-
ran, Brixen und Bruneck ein-
setzen. Das wurde in eine
Resolution geschrieben. Au-
ßerdem setzen sich Lehrer,
Schüler und Eltern für die
Beibehaltung der klassischen
Fachrichtung am Humanisti-
schen Gymnasium in Bozen
ein. „Es kann nicht sein, dass
die klassische Fachrichtung
plötzlich nur mehr auf ein öf-
fentliches Gymnasium in Me-
ran und zwei private kosten-
pflichtige Gymnasien be-
schränkt wird“, heißt es in der
Resolution. Chancengleich-
heit sehe anders aus.

BOZEN. Ab Montag, 18. Okto-
ber, bis Freitag, 26. November,
kann in allen Gesundheitsbe-
zirken in Südtirol die saisonale
Grippeimpfung durchgeführt
werden. Die Impfung wird
empfohlen und ist kostenlos
für alle Personen, die den Ri-
sikogruppen angehören. Dazu
zählen unter anderem Perso-
nen über 65 Jahren, Schwan-
gere, Ärzte und Sanitätsperso-
nal, Familienangehörige von
Risikogruppen, Personal öf-
fentlicher Dienste und Men-
schen mit bestimmten Krank-
heiten. Informationen erteilt
der Gesundheitsbezirk Bozen
unter der Rufnummer 0471/90
92 29, der Gesundheitsbezirk
Meran unter 0473/22 25 35,
der Gesundheitsbezirk Brixen
unter 0472/81 24 74 und der
Gesundheitsbezirk Bruneck
unter 0474/58 65 42. Die Ge-
sundheitskarte oder ein Perso-
nalausweis sind mitzubrin-
gen.

Ab Montag gegen die
Grippe impfen

Hommage an alte Zeiten
AUSTROPOP: Ludwig Hirsch tritt im Waltherhaus auf

BOZEN. „Vielleicht – zum letzten
Mal“: Unter dieses Motto hat
Ludwig Hirsch (64) seine Tour-
nee gestellt, bei der er gestern
Abend mit seiner Band auch im
Bozner Waltherhaus Station
machte. Aber das wünscht sich
wohl niemand, der den bekann-
ten österreichischen Liederma-
cher gestern hörte. Hirsch prä-
sentierte Hits aus seinem Schaf-
fen von 1980 bis 2010 – oder wie
er es selber ankündigt hatte:
„Das, was die Leut' gern hören
wollen.“ Das Waltherhaus war
ausverkauft – unter den Zuhörern
waren vor allem jene Jahrgänge,
die Hirschs Lieder in ihrer Jugend
auf dem Weg zum Erwachsen-
werden gehört haben. Zum
Schluss gab es „standing ova-
tions“.

Sommerarbeit: Land verliert
SCHULE: Gehaltsabzüge bei nicht angereiftem Sommerurlaub laut Gericht unrechtmäßig – Schaller: Dann müssen wir Gesetze ändern

BOZEN (wib). Gehaltsabzüge
für Lehrer, die wegen Eltern-
zeit oder eines Wartestandes
nicht genügend Urlaubstage
für die Sommerferien ange-
reift haben, sind unrechtmä-
ßig. Das hat nun das Oberlan-
desgericht geurteilt und dem
Rekurs der Gewerkschaft
SGB/CISL Recht gegeben.
Für viel Wirbel hat kurz vor Som-
merbeginn die Weisung der drei
Schulämter des Landes gesorgt,
dass Lehrer, die aufgrund von
Mutterschaften und Elternzeiten
nicht genügend Urlaub angereift
haben, im Sommer arbeiten
müssen. Tun sie dies nicht, wird
ein Gehaltsabzug vorgenommen.
Dies gelte unabhängig davon, ob
das Lehrerkollegium im Tätig-
keitsplan der Schule eine Arbeit
auch in den Sommermonaten
vorsehe. Zu dieser Maßnahme
griff das Land nach mehreren Ur-
teilen des Arbeitsgerichtes.

Eine Reihe von Lehrern trat
deshalb im Sommer zum Dienst
an – oder ihnen wurde Gehalt ab-
gezogen. Zu Unrecht, wie nun
das Oberlandesgericht geurteilt

hat. Demnach seien die Gehalts-
abzüge unrechtmäßig gewesen,
wie Hubert Kainz von der Schul-
gewerkschaft im SGB/CISL er-
klärt. Ohne Beschluss des Leh-
rerkollegiums, in dem eine Tätig-
keit für die unterrichtsfreie Zeit
vorgesehen werde, könne das
Land keine Gehaltskürzungen
vornehmen, „weil der Dienst in
dieser Form gar nicht vorgesehen
war“, so Kainz. Und einen sol-
chen Beschluss würde auch kein
Lehrerkollegium treffen, „und
vom Land kann man sie dazu
nicht zwingen“, so Kainz.

Während für die Gewerkschaft
die Sachlage klar ist und das
Land das abgezogene Geld zu-
rückzahlen müsse, wartet man
im Schulamt noch ab. „Wir ken-
nen die Urteilsbegründung noch
nicht“, erklärt Amtsdirektor Al-
brecht Matzneller. „Für uns als
Schulamt war immer klar, dass
im Tätigkeitsplan der Schule eine
Tätigkeit auch im Sommer fest-
geschrieben sein muss, das wur-
de auch in einem Urteil so ver-
fügt.“ Dies habe man auch den
Schulführungskräften empfoh-
len. „Wird der Plan vom Lehrer-
kollegium nicht genehmigt, dann

konnte der betreffende Lehrer
Tätigkeiten vorschlagen oder
ihm wurde Gehalt abgezogen.
Denn Gehaltsabzüge hat ein an-
deres Urteil für rechtens befun-
den“, erklärt Matzneller.

Ob das Land Kassationsbe-
schwerde einlegen wird, werden
die Rechtsämter in den nächsten
Tagen klären. „Aber wenn das so
ist, dass die Leute selbst sagen
können, wann und wieviel sie ar-

beiten wollen und dann noch das
ganze Geld haben wollen, dann
wird sich die Politik wohl Geset-
zesänderungen überlegen müs-
sen“, erbost sich Personalchef
Engelbert Schaller.

„Beim Sparen
niemand ausnehmen“
BOZEN. Zum zweiten Mal in
Folge seien im Landeshaus-
halt „ mit der Rasenmäher-
Methode“ die Geldmittel für
die Landwirtschaft gekürzt
worden. Dagegen protestierte
der SVP-Landwirtschaftsaus-
schuss bei seiner jüngsten
Sitzung. „Dies ist umso
schmerzhafter, als dass die
Landwirtschaft durch die
Pflege der Kulturlandschaft
Leistungen für die gesamte
Gesellschaft erbringt“, erklärt
Vorsitzender Viktor Peintner.
Jeder müsse beim Sparen sei-
nen Beitrag leisten, „es kann
aber nicht sein, dass gewisse
Bereiche a priori ,ausgespart’
werden. Auch bei Sanität,
Schule und Personal muss es
Einsparungen geben“, so der
Ausschuss.

Drei Schulklassen konnten als Beifahrer in einem Testwagen Gefahrensi-
tuationen in voller Sicherheit miterleben. eg

Austropopper Ludwig Hirsch oe

Im Sommer bleibt die Klasse leer: Auch Lehrer müssen nicht arbeiten, wie das Oberlandesgericht nun urteilte.


